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MEDIENMITTEILUNG  
Heiden im März 2022  

 

Dunant Plaza, Heiden  
 
Unternehmen Algerien. Henry Dunant und seine koloniale Karriere 
verlängert bis 30. Oktober 2022  

Die Schweiz hatte selber keine Kolonien, profitierte jedoch früh von Beziehungen mit grossen 
Kolonialmächten. Unter anderem verfolgten Schweizer Handelsgesellschaften auch in 
Algerien während der langen Kolonialherrschaft Frankreichs zwischen 1830 und 1962 
wirtschaftliche Interessen – unter ihnen der junge Henry Dunant, welcher später als Initiator 
des Roten Kreuzes in die Geschichte eingehen wird. 

Henry Dunant gilt vor allem als Humanist. Wenig bekannt ist die Tatsache, dass der Genfer als 
junger Mann ein lebhaftes Interesse für die Kolonisierung Algeriens hegte und in den 1850er und 
1860er Jahren als Kolonisator aktiv war. Als 25-Jähriger reist er im Auftrag der «Genfer Handels-
gesellschaft der Schweizer Kolonien von Sétif» nach Nordafrika. Die «Compagnie» hatte im Jahr 
1853 von der französischen Regierung ein Grundstück nahe der Kleinstadt Sétif erworben. Dieses 
sollte für mehrere hundert Schweizer Siedler nutzbar und bewohnbar gemacht werden. In der 
Ausstellung ist ein Plan zu sehen, welcher den Prototyp der Steinhäuser zeigt, wie sie für die 
«Villages Suisse près de Sétif» geplant waren. Dunants Reise von 1853 markiert den Beginn seiner 
Tätigkeit als kolonialer Verwalter und gescheiterter Geschäftsmann, die ihn prägen und ein Leben 
lang belasten wird.  

Kolonisator, Unternehmer, Ethnograf 
Die kompakte Ausstellung in der Veranda des Dunant Plaza porträtiert Henry Dunant entlang dreier 
Stationen: als Kolonisator, als kolonialer Unternehmer und als Ethnograf.  
Wie lässt sich das koloniale Wirken Dunants mit seinem philanthropischen Weltbild nachvollziehen? 
Die von der Museumsleitung und der Kulturwissenschaftlerin Ina Boesch konzipierte Schau ordnet 
seine «algerische Zeit» im Kontext des «Orient-Fiebers», dem Europa seit 1800 verfallen war –  
und das bis heute nachwirkt.   
 
Medienbesuche  
 sind nach Vereinbarung auch ausserhalb der Öffnungszeiten möglich: 
 nadine.schneider@dunant-museum.ch | +41 76 479 22 59 
 kaba.roessler@dunant-museum.ch | +41 79 935 61 47 
  
Pressebilder, Ausstellungsflyer und Medienmitteilung 
 stehen auf unserer Website dunant-museum.ch/Presse zum Download bereit. 

Begleitprogramm 2022 (siehe weiter unten)   
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Begleitprogramm 2022   
 
Mo 07.03  19.19 Uhr  100 Jahre nach Henry Dunant in Algerien 
 Peter Eggenberger aus AR war 1959 bis1964 als Fremdenlegionär in 
 Algerien stationiert. Eine kritische Rückblende in Wort und Bild 
 
So 20.03.  15.00 Uhr «Heiden kolonial» Führung mit der Kulturwissenschaftlerin Ina Boesch 

So 15.05.  15.00 Uhr Öffentliche Führung 

Mo 05.09.  19.19 Uhr «Weltwärts» – Die Autorin und Kuratorin Ina Boesch liest aus ihrem 
jüngsten Buch», in dem sie den globalen Spuren ihrer Vorfahren folgt. 

So 30.10.  15.00 Uhr Finissage / Öffentliche Führung 

 
 


